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Die Entwicklung bei Brennstoffzellen beschleunigt

sich weiter: der Weg zur Serienreife über seriennahe

Prototypen und Feldversuche unter realen Bedingungen

wird konsequent beschritten, Brennstoffzellen werden

noch kompakter und leistungsfähiger, die USA setzen

ein 1,2 Mrd. $-Wasserstoff-Förderprogramm auf und

erste Übernahmen (H Power) deuten bereits die Markt-

konsolidierung an.

Das gescheiterte EnBW-Projekt in Marbach zeigt

aber, dass auch bei Brennstoffzellen noch Probleme zu

meistern sind – und sei es, bei Peripherieanlagen.

Mehr denn je ist es daher wichtig, die vielen

Informationen richtig einzuschätzen, um eine fundierte

Strategie entwickeln und umsetzen zu können.

Die zweite Auflage zeichnet wieder ein aktuelles

und umfassendes Bild von der Entwicklung im Bereich 

stationärer Brennstoffzellen. Der Praxisbezug wird

durch die zielgruppenorientierte Darstellung von

Anforderungen und Voraussetzungen in verschiedenen

Bereichen (Wohnungsbau, technologieorientierte

Unternehmen, EVU,...) und die Beschreibung von

Fakten und Erfahrungen von Pilotprojekten  auf Basis

von persönlichen Tiefeninterviews mit (potenziellen)

An-wendern gewährleistet. Neben umfangreichen

Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-

schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) 

fließen ca. 100 strukturierte Interviews sowie ca. 10

persönliche Tiefeninterviews ein. Die Studie behandelt

u.a. folgende wichtige Fragestellungen:

ö Wann und wie entwickeln sich die Märkte in den 

verschiedenen Segmenten?

ö Wer sind Zielkunden (Hotels, Wohnungsbau-

gesellschaften, Krankenhäuser, Industrie,

technologieorientierte Unternehmen,...) und 

welche speziellen Anforderungen stellen diese?

ö Welche Kosten entstehen heute, wie realistisch 

sind die zukünftigen Kostenziele der Hersteller?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit der Brennstoff-

zelle? Was bringen EEG und Förderprogramme?

ö Welche Erfahrungen mit Brennstoffzellen liegen 

heute vor, welche Projekte waren erfolgreich,

welche sind gescheitert und warum?

ö Wo liegen die Einsatzbereiche in den unterschied-

lichen Segmenten, wer sind die Zielkunden?

ö Wer sind die technologischen Konkurrenten zur 

Brennstoffzelle? Wie stehen die Chancen für die 

Brennstoffzelle? 

ö Welche Vertriebsmodelle werden ab 2006 in den 

Segmenten umgesetzt, um die Brennstoffzelle zu 

vermarkten? 

ö Wie weit sind Wettbewerber und Konkurrenten,

wer setzt sich in den Segmenten durch und warum?
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Marktentwicklung für Anlagen in der Hausenergieversorgung
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- Hausenergie (<50kWel), Y Aktuelle Trends und Marktszenarien

- Industrie (<300kWel), Y Key Player: RWE, E.ON, EnBW, EWE, MTU,

- dezentrale Erzeugung (>300 kWel) Siemens, Sulzer, Vaillant, Ballard, …

-
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Szenarien, zeigt Anforderungen und Voraussetzungen auf und beschreibt die bisherigen Erfahrungen von Pilot-

projekten in neutralen, faktenorientierten Fallbeispielen. Die Qualitätssicherung der Studie erfolgte durch wissen-

schaftliche Mitarbeiter der TU Berlin und eine führende Beratungsgesellschaft.
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Die Entwicklung bei Brennstoffzellen beschleunigt

sich weiter: der Weg zur Serienreife über seriennahe

Prototypen und Feldversuche unter realen Bedingungen

wird konsequent beschritten, Brennstoffzellen werden

noch kompakter und leistungsfähiger, die USA setzen

ein 1,2 Mrd. $-Wasserstoff-Förderprogramm auf und

erste Übernahmen (H Power) deuten bereits die Markt-

konsolidierung an.

Das gescheiterte EnBW-Projekt in Marbach zeigt

aber, dass auch bei Brennstoffzellen noch Probleme zu

meistern sind – und sei es, bei Peripherieanlagen.

Mehr denn je ist es daher wichtig, die vielen

Informationen richtig einzuschätzen, um eine fundierte

Strategie entwickeln und umsetzen zu können.

Die zweite Auflage zeichnet wieder ein aktuelles

und umfassendes Bild von der Entwicklung im Bereich 

stationärer Brennstoffzellen. Der Praxisbezug wird

durch die zielgruppenorientierte Darstellung von

Anforderungen und Voraussetzungen in verschiedenen

Bereichen (Wohnungsbau, technologieorientierte

Unternehmen, EVU,...) und die Beschreibung von

Fakten und Erfahrungen von Pilotprojekten  auf Basis

von persönlichen Tiefeninterviews mit (potenziellen)

An-wendern gewährleistet. Neben umfangreichen

Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-

schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) 

fließen ca. 100 strukturierte Interviews sowie ca. 10

persönliche Tiefeninterviews ein. Die Studie behandelt

u.a. folgende wichtige Fragestellungen:

ö Wann und wie entwickeln sich die Märkte in den 

verschiedenen Segmenten?

ö Wer sind Zielkunden (Hotels, Wohnungsbau-

gesellschaften, Krankenhäuser, Industrie,

technologieorientierte Unternehmen,...) und 

welche speziellen Anforderungen stellen diese?

ö Welche Kosten entstehen heute, wie realistisch 

sind die zukünftigen Kostenziele der Hersteller?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit der Brennstoff-

zelle? Was bringen EEG und Förderprogramme?

ö Welche Erfahrungen mit Brennstoffzellen liegen 

heute vor, welche Projekte waren erfolgreich,

welche sind gescheitert und warum?

ö Wo liegen die Einsatzbereiche in den unterschied-

lichen Segmenten, wer sind die Zielkunden?

ö Wer sind die technologischen Konkurrenten zur 

Brennstoffzelle? Wie stehen die Chancen für die 

Brennstoffzelle? 

ö Welche Vertriebsmodelle werden ab 2006 in den 

Segmenten umgesetzt, um die Brennstoffzelle zu 

vermarkten? 

ö Wie weit sind Wettbewerber und Konkurrenten,

wer setzt sich in den Segmenten durch und warum?
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